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Tsatiche Omerha Tribun I lchllMü, Dcsf(rt(cii
uom Ccnlrafocrbanb!

auf

DnsicC 3rslfi04 im
Deutschen jjiius!

TaS Jrding Plaee Ensemble tritt am
. Freitag, den 11. Januar

daselbst auf.

Inspektor Bräsig"! Welchem
Plattdeutschen und Verehrer Fritz

Zährliche Generalversammlung
Freitag den 21. Januar,

i verschoben. Ura "Offene Buch" Politik J

TRIBUNE PUBLISHING C0, VAL. j. PETER, President
1311 Howard Str. Telephon: TYLER 310 Omaha, Nebranka

Den Moinea, Ia Brauch Office i 407 & Are.

Eutern and Weitere Repräsentativ
HOWARD C. STORY

1108 nfth Ave. Bld., New York
624 Arch Str., FhiladelpMa

664 Pooplei Gaa Bldff., Chlcaf.

1 i.utui Kcond-efa- M MMr ifsire 14, 1JHS, l thu potiafttc at Omaha, HiumuHO,
unrttr Oit Act uf Utwrt, Horch , 1M7

Wegen der deutschen Theater-Vo- r

ilellung Freitag abend, den 14. Ja
imar. ist die Jährliche Gencral-Ve- r

sammlung des Central'Verbandes
aus nächste Woche, Freitag abend,
den 21. Januar, verschoben worden.

Reuters schlägt wohl nicht daS Herz
böher, wenn er nur die Worte hört? Wir glauben, daß derjenige, der am beste dient, gm besten sährj
Vertritt doch keiner die echte Gemüt

5?rci4 hrs TnnflilflffS: Turck bt JrÖnrr. Der Woche 10c: durch bis lichkeit und auch Pfiffigkeit, kurz das
ganze Wesen des plattdeutschen EhaPost ptt Jahr $4.00. Preis bei Wochenblatt,: Bei strikter Bas

bezahlnng, per Jahr $1X0. ratters besser, als diese von Fritz

Das Finanz'Komitec ist hiermit
anaewirsen. die Bücher des Finanz
Sekretärs und Schatzmeisters zu
prüfen.-u- in dieser GeneralVer
sammlung einen vollständigen Bc
richt einzubringen: und auch das

'Omaha, Nebr., 13. Jan. 1916.
Reuter so wunderbar geschilderte lo
denswahre Figur Onkel Bräsigs.

Diesen Gefühlen der ganzen dlb
schen Bevölkerung der Stadt Aus
druck verleihend, bat der PlattdütDas eine gcschW

Es unterliegt keinem Sweiset," schreibt der Chicago Herald an
leitender Stelle. ..daß die Pcrsia" ein Geschütz führte. Der Bericht des

sche Vereen mit dem hier gastierenden
Reise-Ensemb- des New Jorker

Komitee für die Tagung des Staat?
rerbandcs ist dringend ersucht, sei

nen Schlußbelicht für die Versaniin
lung auszufertigen.

Kein Delegat sollte die General
Versammlung versinimen. da in der
selben auch die Boanücn erwälilt

.immkanisäien Konsuls lautete dalün. Man ist indessen in den Wafhing
toner Regimingskreisen übereinstimmend der Ansicht, daß dies das Schiff

GenLß nscres besten Urteils, unterstützt von den besten Ratschlagen
der öffentlichen. Berwaltungö nd GerichtSBeliördkn, sind wir stetig be

müht, unser Gcschiist derartig zu führe, daß es dcr großtc Zahl Leute

den beste Nutzen garantiert. 'j

Unsere Gcschiiftö'Mctljode nd Prinzipien, die Summe unseres Ge

fchaftckapitals, selbst die Dividenden, die wir zahlen, wie die Einzelheilen
' unserer Gcschäftoführung sind allgemein bekannt.

Anglisiert und in unseren Jahresberichte an die Aktionäre und das

allgemeine Publikum beschworen sind die kleinsten Einzelheiten nscres

Geschäftes aufgenommen und auseinandergesetzt.

Wir streben danach, der möglichst größten Zahl zu den möglichst nie

drigsten Raten, die irgendwie möglich sind, um damit nseren Angestellten

gute Löhne und den Aktionären eine angemessene Dividende z zahlen,
die beste Bedienung zu garaalicren.

''

Wir glauben, daß der Erfolg, den wir bisher erzielten, die Folge
dadon war, daß wir unser Geschäft auf diesen Grundlagen führte.

des Charakters eines friedfertigen Kauffahrteischiffes notwendigerweise
nicht entkleide. Auch der Kaufsahrcr darf sich füglich mit irgend einer

Wehr versehen. Bedient er sich dieser Wehr oder macht er den Versuch, sich

ihrer zu bedienen, so stellt er sich natürlich auszcrhalb des Schutzes des

werden und t?iele wichtige Geschäste
zur Erledigung kommen werden.

Val. I. Peter. Präsident.
Aug. F. Specht, Sekretär.Völkerrechts, setzt sich der sofortigen 'erniaMng aus. xei eorauai,

irfit ahn dcr blöke Besitz, beucht uns das eigentliche Vergehen."

Jrvmg Place Theaters die Abma-

chung gctrossen, daß dasselbe am
kommenden Freitag, den 14. Ja-ima- r,

nn Teutschen .?ous in dem
Volköstück Onkel Bräsig" auftritt.

Wir sind sicher, daß kein Freund
platldculschen Humors und Wesens
die Gelegenheit vorüber gehen lassen
wird, diese Vorstellung zu besuchen.

In dcr Titelrolle tritt Herr
auf. welcher dieselbe zu

seinen besten Partien rechnet, und
schon in Teutschland mit großem Er-fol- g

in derselben aufgetreten ist, Tie

Die Sophisterei des Scrald" 'ist prächtig.- - Der Besitz einer Waffe Maskenball der Harngan.
Tie Omaha Loge Nr. 629 des

deutschen Ordens der Harugari ver
anstaltct am Samstag abend den 13.

Januar in der böhmischen Turnhalle,
13. .und Martha -- tr.. inrcn dies
jährigen Preis.Maskenball. Ter

zur Widerwehr setzt die Absicht voraus, sich dieser Waffe zu bedienen, ohne

dem Gegner Zeit zum Angriff zu lassen. Das ist in Amerika das unge-schrieb-

Gesetz. Zu verlangen, dafz das UBoot erst anfrage, ob es

schießen wolle, ist den Blödsinn auf die Spitze getrieben. Kein Kriegsschiff

wird die Gelegenheit vorbeigehen lassen, einen Feind unversehens zu über
. fallen, es wird sich das sogar zur Aufgabe machen. Das Völkerrecht

nirgends, wieviel Geschütze ein Schiff sühren müsse, um als Kriegs-schif- f

zu gelten. Wenn es glaubt,, mit einem Geschütz auskommen zu kön-

nen, so ist das seine Sache. Füiein Unterseeboot besteht, wenn es weiß,

daß es ein bewaffnetes Handelsschiff vor sich hat. gar keine Verpflichtung,
sich auf einen Kampf mit demselben einzulassen, es braucht auch nicht seine

Visitenkarte abzugeben, sondern kann ihm mit demselben Rechte eins

selbe verspricht, sich zu einem sehr
sVouen oeit. zu gestalten, da das U TELEPHONE COMPANY
VergnügunzZKomitee nichts unver
sucht läßt, den Wsten den Aufent

anderen Mitglieder der Gesellschaft,
welche sich bekanntlich in Omaha in
vortrefflicher Weise eingeführt und
als gute Schauspieler bewiesen ba
bcn. werden ihm würdig zur Seite
stehen. Man kann sich also auf eine
Glanzvorstellung gefaßt machen.

Tie Preise dcr Plätze sind auf 7c
für reservierte Sitze und auf 60c

halt so gemütlich und angenebin wie

nur möglich zu gestalten. Tie am
imverieyens auivrennen. rnu ccm oer couro aus ucm xunoe omi tsmwe, i . x. . s. trc- (v:ix':.r ;r cv tt:. ;feins auwrcnni, aura wenn Dcnuiue im uieiumu.i m- i- o' ia: mi

besten kostümierten Masken werden
mit Preisen ausgezeichnet werden.
Ta der Eintritt nur auf 2,1 Cents

pro' Person angesetzt ist, sollte ein

der Zivllist, der mit einem Gewehr herumstreicht, ein Freischärler. den

man auf den ersten Blick erschießen kann, weil er sich mit dein Soldaten

Wzahlreicher Besuch die Vorbereitun

gen lohnen.

Werden Sie dies Mittel gegen

ifjren Katarrh anneMnsn, wenn

- inh 5 FRFI spnrfa? :

uuf eine Stufe stellt. -

wie Du mir, so ich Dir!'
vii w w wiiwwi .14

Wenn der amerikanischen Regierung Parteilichkeit im Notenschreiben

vorgeworfen wird, so kann sich der Vorwurf nur auf den Inhalt der Noten '!
WolSendet kein Geld, tragt kein

I4R&S5

Üokal-Nachrichle- ll

ans Kemont. Neli.

Das jährliche Bankett für Mitglie-
der und Familien der Grand Army
und Womens Relief Corps Vereine
sindet am Tonncretag Nachmittag
um 5M: Uhr statt. Alle Mitglieder

Unterzeichnen Sie einfach den Cou.
pon und senden Sie ihn ein. und ich
schicke Ihnen, alle Kosten vorausve
zahlt, eine große Probe meiner neuen
kombinirten Behandlung und werth- - olonilllkricgcrdllnZ i

ur allgemeinen Eintritt festgesetzt
orden. Also Hochdeutsche wie

,lattdütsche auf am Freitag Abend)

jen 14. Januar, abends acht Uhr

zum Besuch Onkel Bräsigs-
- im

Teutschen Hause. Einträtskartcn

volle Informationen über
i

"V :i

j sind jetzt schon an folgenden Stellen

!zu haben: Omaha Tribüne. 1311
;

" Ti'' 1.

M , . r,
4 Protektorat: Serzog Johann Albrecht zu Mecklenburg. t
4 Einschließend die Soldatenliedcrbuch-Stiftung- , unter dem Protck. 8
4 torat der Tochter des Teutschen Kaisers. Frau Herzogin Victoria F" Louise zn Brannschweig und Lüncburg.

i Ostilntf :" i

beider Organisationen und deren Fa.
milicn sind dazu freundlichst 'einge
laden.

Tie Besitzer von Automobilen müs.
scn im Laufe dieses Monats ihre
Gebühren an den CountnSchatzmei

Howard Str.; Adolf Branöcs, 323
Süd 14. Str.: Königbbrügge und

beziehen, mcht auf die Zahl und den Umfang. Denn Washington lchriev

ebenso fleißig an London wie an Berlin und Wien. Unsere Regierung
protestierte zu verschiedenen Malen gegen das Aufgreifen amerikanischer
Schiffe und die Beschlagnahme amerikanischer Frachten; sie protestierte
gegen die Unterbindung unseres Handels mit Neutrale!?. Sie ließ im
Oktober eine lange Note nach London abgehen, in denen die schon früher in
Noten besprochenen Fälle nochmals aufgeführt und beleuchtet, die amerika
nischen Proteste gegen Englands Versahren eingehend begründet wurden.
Sie protestierte gegen das Anhalten und Durchschnüffeln der amerikanischen

Post nach und von Teutschland und neutralen europäischen Staaten, und
sie ist jetzt wieder damit beschäftigt, einen Protest gegen die von England
errichtete Sperre gegen amerikanische Baumwolle, Nahrungsmittel, usw.

auszuarbeiten, mit der Absicht, diesen neuen Protest baldigst" nach Lon-do- n

abgehen zu lassen. Man muß es der Administration zugestehen, daß
sie auch im Schreiben nach London einigermaßen fleißig war: wenn sie

lincn Unterschied machte zwischen London auf der einen und Berlin und
Wien auf dermndern Seite, fo lag der darin, daß man dort höflich und
freundschaftlich schrieb, hier scharf und herausfordernd, zum Teil geradezu,
grob und feindselig protestierte.

' Und im Uebrigen unterscheidet sich der amerikanisch-englisch- e Noten.
Wechsel" von dem amcr,ikanisch-deutsche- n und .österreichisckzen dadurch, daß
Teutschland und OesterreichUngartt immer höflich und freundschaftlich,
fachlich ulid ' würdevoll antworteten und durch großes Entgegenkommen
und Nachgeben

.

bewiesen."
...

daß
.

sie den Wunsch hegen,
.

Freundschaft und
r c i ert ryi i i i r i f-- t

1 ?.4stcr entrichten. Ter Betrag ist für
ß

Ewald. 2311 Leavenworth Str.; f,

wie bei den Mitgliedern Chris. He

ne. Hy, Rodenburg, Ernst Köm
und George Kiene.

solche Automobile, die nur dem Pn- -

vatgebrauch dienen, $3.00, solche für
geschäftlichen Gebrauch müssen $3.00
entrichten, und Motorräder sind mit
dem Betrage von $2.00 jährlich be

'
Frank W. Bandle, Kandidat.

Herr Frank W. Bandle, dcr
ahre lang das Amt 5cs Regist

jÖSy . I

. mtysifc 1 '

--i-
;(rj rt liAtfvAw 5

-

.1' :t ' fei'Tr&A '
- Jnj' i

iitix. Sjusj.'.. Jhtiii MMWi m i mm
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of Tced mit seltener AuSzeichnuu

Mit großem Stolze blicken nicht nur Deutschland, sondern auch
"

die Deutschen in Amerika auf ihre Brüder.' diedie deutsche Flagge ö
in liuösichtLloscn Kämpfen gegen hundertfache Ucbcrmacht-i- den fKolonien verteidigt und drntsche Arbeit und deutschen Geist" in fdie fernsten Weltteile getragen haben. " 4

Groß find die Verluste und Schäden dcr Unglücklichen, größer fA

als auf dem europäischen Kriegsschaliplotzc; denn zu den Gefahren
des Krieges gesellt sich die Ungunst dcK Klimas und die unzu
reichende, wenn nickst gan-Iic- fehlende ärztliche Fürsorge.

' g
Viele Kolonisten haben drüben Schaden an ihrer Gesundheit 8 j- -

genommen. Diesen Invaliden sowie ihren Angehörigen, als auch I
den Hinterbliebenen Witwen und Waisen dcr in diesem Kriege ge 2
fallenen zu helfen, ist die Aufgabe des Kolonialkriegcrdik; eine 8
Aufgabe, die um fo dringender ist. als weder kommunale Hilfe noch L
private Wohltätigkeit den Bedauernswerten zur Seite stehen. f

Groß ist schon hente die Not der in Deutschland lebende
Angehörigen dieser Kolonisten, wie diel größer wird

, , dieselbe drüben in den Kolonie selbst sein! '

Wenig, fast garnicht, ist bisher für' diese Aermstn geschehe, ö
Das unterzeichnete Komitee hat sich die Durchführung einer i '

größeren Hilfsaktion in den Vereinigten Staaten zur Aufgabe ge. 5
macht und wendet sich an alle Deutschen und deren Freunde um 4
Mithilfe und Unterstützung. , ,

Tenkt an Cure Schwestern, Enre Bruder und deren Kinder, 4
die in den Kolonien schmachten und auf Eare Hilfe rechnen! . t

lastet. Es find vielleicht 1300 Auto-mobil- e

im County. und bdß davon
haben bereits ihre Steuer entrichtet.

Tie Tirektoren des Waisenhauses
sprachen, in ihrer Versammlung den

Geschäftsleuten dcr Stadt ihren
Tank, aus für den von diesen ge
stifteten Weihnachtsbaum. '

Adolph Vogelsang und E. L.

5i,ingsbury, letzterer von Council
Bluffs, haben 142 W. 6. St.r. eine
Agentur dcr International Corre-spondcn-

School eröffnet.
Frau Rollo Chriitenfen ist von

einem .sinaben entbunden worden.
Vom 15. Januar ab werden dta

und Pzlichttrcue begleitete, hat g

stcrn seine Kandidatur fiir die
mination für Clcrk des Distrikts,
richt auf dcm republikanischen Tick,

angekündigt. Herr Bandle ist ci;

fähiger, ehrenwerter und in jede

Beziehung vertrauenswürdige
Rann, der die Unterstützung jede

Zarteigängcrs in dcr Nationalwah
,erdient.

priesen nur ocn- - er. roaien aufreazr zu eryanen, wayrcno Vngtmw
entweder gar nicht oder ausweichend und unsachlich, wenn nicht geradezu
uichöflich antwortete. Von einem Entgegenkommen oder Nachgeben Eng
land'S keine Spur.

Warum nicht? Und warum läßt die Regierung in Washington sich

diese Nichtbeachtung ihrer Vorstellungen, 'das Hinziehen und Ausweichen
ohne Murren gefallen? Warum zieht sie nicht auch England gegenüber

C. E. Gauß.
Wie die Nase vor Verstopfung z

schützen. Wie stetiges Räuspern
zu vermeiden. Wie üble
Athem z verscheuchen. Wi
schweres Athmen zu kurire.
Ich verlange keinen einzigen Cent

An unsere Prsrrl v
lGienbahnen wieber ihre Fahrpreise

um 410c pro Meile erhöhen. bon Ihnen, ich fordere kein einziges
i IN e, t . Man sichere sich das wertvolle Vuck

TlVE IN ONE".jerjyieu.jen,James Wilion, weicher vor un
Ich sage einfach: Wenn Sie Ka

t
gciahr 4 Jahren sich in Jnglewood i

zur Ruhe fetzte, nachdem er in her
Nähe von North Bcnd für unge-fäh- r

25 Jahre eine Farm bewirt-- ;

Zchaftete, wurde heute Mittag im'
nt Jede Spende ist herzlich tvigkommcn!

Im Januar 1916.New York, 5 Broadway

Telephon: Rcctor 2200.

endlich schärfere sanen auf? Äus Washington, von eingeweihter ecitc,"
kommt die Erklärung, sie kann nicht! Die Regierung ist England gegen,
über machtlos. Sie ist gebunden und machtlos Tank der berühmten Bryan
schon Schiedsgerichts- - und Friedensverträge, die im September vorigen
Jahres unterzeichnet wurden wohl in Voraussicht des Kommenden.
Denn in dem Vertrag mit Großbritannien am 15. Sept. 1914 heißt es.
daß die beiden Nationen sich verpflichten, daß alle Streitigkeiten irgend
welche? Natur.... wenn alle diplomatischen Beilegungsversuche fchlschlu

i,en. zur Untersuchung und Berichterstattung an eine dauernde internatio-
nale Kommission verwiesen werden sollen. Uud es besteht, eine andere
Bestimmung, derzufolge in jedem Falle ein volls Jahr Zeit gegeben werden
muß zur öffentlichen Besprechung und Erörterung des betreffenden Falles.

Tank diefem Vertrage kann, sagt man, die Administration jetzt gar
,'ichts anderes tun, als reden und protestieren, und wenn England sich

daran kehrt, noch mindestens ein Jahr weiter zu reden. Tank diesem
Vertrag kann, so heißt es, auch der Kongreß nichts tun. Wollte er. als
Vergcltungsmaßregel ein Wasfcnausfuhrverbot annehmen, so würde Eng-
land sofort dagegen protestieren und unter Anrufung des Bryan'schen
Friedensvertrages eine Verweisung des Falles, bczm. dcr Streitfälle, die
dazu führten, an die ständige Kommission vcrlangeii. die aus fünf Mit--'
gliedern bestehen soll, von denen drei schon ernannt find: Richter George
Gray von Telaware, der Brite Discount Bryce und Fridtjof Nansen von
Norwegen.

Diese Tarstellung der Sachlage kommt aus republikanischer Quelle
und , es bleibt zweifelhast, gegen wen sie in erster Reihe gemünzt ist:
sezen Bryan. der den famosen Friedensvertrag mit England ausarbeitete.

Das Komitee:
' Protektorat für die Vereinigten Staaten von Amerika:

Seine Exzellenz Graf Johann H. von Bcrvstorff, V

kharr haben oder irgendwelche Art
derartiger Leiden, finde Sie un,
Ihrer selbst willen aus, ob meine
Behandlungsweise Ihnen helscn
wird. Ich behaupte nicht, sie wird

irgend jemand kann Behaupt
gen ausstellen. Aber ich sende Ihnen,
ein wirksames Mittel frei und über
lasse es Ihnen, es zu sogen.

ftann ich eine anständigere Offer
te machen?

Bitte, geben Sie mir Gelegenheit,
lbnen zu beweisen, wie schnell, wie
effektiv und wie natürlich meine kom
binirte Behandlung direkt auf die
Wurzel des Uebels geht und Ihnen
Erleichterung und Behagen vom Be
g'nn an gewöhn.

Ich wiederhole. Senden Sie kein
Ge!d. Unterzeichnen und senden Sie

Stall seines Bruders in Jnglcwood
vom Schlage gerührt. Er war un-

gefähr 60 Jahre alt und Jungge-selle- .

A. H. ftidd von Veatrice hielt ge
stcrn bor dcm Mens Club einen Vor
trag über Stadtverwaltung durch ei
ne Kommission. Die Versammlung
war gut besucht und Herr Kidd hob
die Vorzüge dieser Art von Vcrwal
tung hervor. Er erwähnte, daß noch
der neuesten Idee ein Council von
den brften Geschäftsleuten, welche
ohne Bezahlung fungieren, einen Ge.

Wir möcht? unsere werten Lese,

auf die Anzeige der Megeath Sta
tionarh Company, 1421 Faruan
Straße, in uuserem Blatte ufmerk
sam machen, denn noch nie ist ei,
so wertvolles Buch, wie das von ob,

ger Company augezeigte
"FIXE IN NE"

für einen so niedrige Preis ange
boten worden.

Wie schon der Titel andeutet, be

steht das ganze Werk ans fünf der
schiedenea Büchern, von welche je

des einzelne Buch das Geld wert ist,

wag alle fünf kosten. TaS ganzl
Werk ist eine wahre. Tchatzkammei
für Geschäft, Hans und Farm. Von

unbezahlbarem Wert für Jedermann
und für jede Berufs'Brauche. Blos,
ei einziges Rezept angewandt und
daS Buch hat sich hundertfach fcr

'em,azer olicyaflcr m Washington.
C. von Hclmolt, Tr. Lonis Haupt, Wilhelm Knauth

Präsident.- - ' .Vizc.Präsidcnt. Schatzmeister.

, ,
C. Boschwitz, Sekrctpr.

rder gegen Präsident Wilson. der ihn so bereitwillig annabm und in Kraft

John F. Becker.
F. Fleitmann. '
Wilhelm Kaupe.
Kapt. M. Möller.
C. H. Zimmermann.
Tr. Karl Pfistcr.
Commodore H. Rufer.
Tr. Hugo Schweitzcr.
Dr. K. Bünz. ,

Wilhelm Funk.
Hermann Koch.
H. Miihenbrock.
Christ Rcbhan.

treten ließ sechs Wochen nach Ausbruch des großen Krieges, zu einer
Zeit, da man schon ungefähr ahnen konnte, wie der Hase laufen würde.
Die Frage der größeren Schuld ist auch unwesentlich schuldig sind sie
alle beide, uiid im Allgemeinen ist richtig, was da Ousgeführt wurde

G. Altstadt.
Charles Engelhard.
Konsul Hossenfclder.
Adolf Kuttroff.
Kar! 23. Ncuhoff.
Paul Richter.
Otto von Schrenk.
Tr. Emonucl Baruch.
R..Erbslöh.
Hans Jürgensen.
I. P. Mcyer.
Adolf Papenstedt.
Dr. Mar I. Roßbach.
Dr. Richard Schuster.

oe.i Coupon und verschaffen Sie sich

Gesundheit, Glüseligkeit und rieh-r.e- n

Sie die Gelegenheit wahr, zu
realisiren, was Glauß' Combwed
Treatment sür Sie leistet.

Zchastsfuhrer erwählen wird, dcr die
sem Council verantwortlich ist. Man
dürfte Wohl kaum erwarten, daß
alle Geschäfte einer Stadt einem ein
zigen Manne aufgebürdet von dem
selben mit gehöriger Einsicht ver
waltet werden könnten, und er dürste
kaum die gehörige Unterstützung von
)en unbezahlten Councilbeamten er
galten, noch dürften diese schwerlich
die genügende Sorgfalt walten las
'cn. ohne Bezahlung seine Handlun.
im zu überwachen, so daß sie sich

zahlt. Große Verluste ud Kosten
können durch dasselbe erspart werde
und eine Menge als wertlos ange
scheue Zachen könne wieder zn vol-

lem Wert und ?! üben gebracht we-

rde. Es ist unbestritten daS beste

und praktischste Werk seiner Art,
daS allen möglichen Bedürfnissen des

tägliche Lebens entspricht, und daö
deshalb i keinem Hause, keiner

Tr. Paul C. Schnitzlcr.

bis auf einen Punkt I - '
Daß auch der Kongreß Dank dem McdenSvertrage England gegen,

über ohnmächtig sei. das stimmt nicht! Wenn England olle Rücksicht bei-feit- e

setzt und unseren Protesten zum Trotz fortfährt, die amerikanischen
Rechte und Interessen mit Füßen zu treten, um dann zu sagen: gut, bc.
sprechen wir die Sache ein Jahr lang und lassen wir dann die Kommission
entscheiden, dann kann Amerika auch erst handeln und nachher reden und
red?n lassen gleich jetzt ein Waffen- - und Munitimisausftihrvcrbot erlassen
wi auf den zu erwartenden englischen Protest hin sagen: gut, besprechen
wir die Sache und lassen wir sie später von der Kommission schlichten, aber
vorläufig bleibt's dabei: bis dahin, oder so lange, bis ihr unseren gerechten
Forderungen entsprecht keine Kanone oder Flinte, 'keine Granate und
kein Pfund Pulver! (Chicago, Abendpost'.)

Geldspenden sind erbeten n die Gcrman-Americ- a Bank, 23
Broad Str., New flork City, Konto Kolonialkriegerdank". A
ftagen bezüglich Mitarbeit ode? Bildung von Zweigstelle sind an

Kolonialkriegcrdank", 3 Broadway, New Aork, zn richten.

Sende Sie da Mittel nd
Buch frei.

Falls Ihre kombinirte Behand
lung mich vom Katarrh befreit
und mir Gesundheit und guten
Wlutl) wiederverschafft. bin ich wil.
lens. es mir beweisen zu lassen.
Daher fanden Sie mir kostenfrei
und ohne jede Verpflichtung mei
nerseits, alles voraus bezahlt, da!
Mitte! und Buch.

Name

Adresse .

j Farm und i keiner Werkstatte fch

, lca fällte, besonders da es augcn-- l

bncklich unter der denkbar günstigste

in intelligentes Urteil über seine
?erwalwng bilden könnten. Wie
jedermann weiß, ist die'es das Land
der Dollars, und die Leute, welche
für das Allgemeinwohl sich mühen
würden, sind schwer zu finden.

'jmtztAto. tsjuiaiAtÄtaiaisjta tas tanaAiaiOfferte zu habe ist. Daß das Buch
ein recht nützliches und praktisches
sei muß, beweist allein die Garan! l Taft's Dental Roorns SftfMan unterstütze die deutsche

Tresse, indem man zu ihrer Ver-

breitung beiträgt.
TAPE-WORi- S!

h4.rnofm. Noftctjoff. pp IWikforfc ft.p.
Sorgfalt Ht ZSHt 1 Zeiche ttt Verseinerun, Z

j kie emxfindlichgc brauch in nnserkm tionisluhl ntchtl zu fürchte

Achtung, Deutsche!
Zwmmt zu F. F. C. Rnmohr für

besten Limburzer Käse, geräucherten
Catsisch. Hasenpfeffer. Bier und
Scknaps haben wir auch zu der
kaus,. 207 südliche 13. Straße,
OmsSa. Neb. '

wi.ji.aYKiia,puut, 0.. nneiHjajMitjto.

rie, die vilt zedem Buch geht, wo

nach ein Jeder, der ei Buch kauft
und icht damit zufrieden ist, S u

rückgeben kann und dann fein Geld
zurückerhält. Man säume all icht

und bestelle sofort, ehe diese Offerte
zurückgezogen wird.

'Senden Sie es an C. E. Gauß.Es bezahlt sich, in den Klas.
sinzirtcn Anzeigen" der Tribüne zu
annonciren.

Beruft Euch bei Einkäufen auf 4 Main St.. Marsholl. Muh.
1tie .Tribüne". Beruft Euch bei Einkäufen auf die .Tägliche Omaha Tribüne.

. :

I


